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Die Biomechaniker und Ergonomen des Kölner Wissenschafts-
unternehmens Scalefit haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
muskuloskelettale Belastungen direkt am Arbeitsplatz zu er-
fassen, leicht verständlich zu visualisieren und in Echtzeit zu 
bewerten. Ihr biomechanisches Messsystem Industrial Athlete 
kombiniert zeitgemäße Technologien der Bewegungserfassung 
mit aktuellen Forschungsergebnissen der Arbeitswissenschaf-
ten. Das ermöglicht umfangreiche Ergonomiebewertungen und 
Belastungsanalysen bei nahezu allen Arten von Arbeitsplätzen 
in kürzester Zeit.

Der Industrial Athlete ist ein kabelloses Bewegungsanalysesys-
tem, das über der Arbeitsbekleidung getragen wird und sämt-
liche Körperbewegungen bei der Arbeitsausführung erfasst. 
Kleine, leichte Inertialsensoren werden dazu innerhalb weniger 
Minuten an den verschiedenen Körpersegmenten des Mitarbei-
ters fixiert. Eine Auswertesoftware empfängt die Bewegungs-
daten, berechnet daraus Muskel-Skelett-Belastungen und zeigt 
diese anhand 18 anschaulich animierter Körpersymbole live 

am Monitor an. Prof. André Klußmann, Arbeitswissenschaftler 
an der Hochschule für Angewandte Wissenschaften Hamburg, 
bringt dieses methodische Vorgehen auf den Punkt: „Wir nutzen 
den Industrial Athlete sowohl im Labor als auch in Feldstudien 
als sinnvolle und objektive Ergänzung in den Arbeitsanalysen.“
Unternehmen, wie die Meyer Werft, Frauenthal Powertrain oder 
Menarini verwenden den Industrial Athlete bereits in gesund-
heitsfördernden Projekten, um ihre Arbeitsplätze belastungsarm 
und ergonomisch zu gestalten und den Mitarbeitern nachhaltige 
Präventionsmaßnahmen zugänglich zu machen. So wird bei 
Ergonomiebewertungen direkt im betrieblichen Setting deut-
lich, wie zum Beispiel Belastung und Beanspruchung an den 
Bandscheiben der Lendenwirbelsäule, am Schultergelenk oder 
an der Halswirbelsäule funktionell zusammenhängen, aber auch 
präventiv vermieden werden können. Auch Überkopfarbeit, 
Zwangshaltungen in allen wichtigen Körperregionen, repetitive 
Tätigkeiten oder der Einfluss von Traglasten werden durch den 
Industrial Athlete hochauflösend erfasst, in Echtzeit dargestellt 
und nach aktuell gültigen Standards bewertet. 

Ergonomie in Echtzeit

Biomechanische Messmethoden 
bilden körperliche Belastungen ab
Arbeitsbezogene Muskel-Skelett-Erkrankungen sind spätestens seit dem Start der „WHO Bone & Joint Dekade“ im Jahr 2000 
als Hauptursache von Fehlzeiten bekannt und trotz zunehmender Maßnahmen von Arbeitsschutz und Betrieblichem Ge-
sundheitsmanagement noch immer auf dem Vormarsch. Sie resultieren aus körperlichen Belastungen wie Zwangshaltungen, 
repetitiven Tätigkeiten oder großen Last- und Körperkräften. Um akuten oder degenerativen Erkrankungen wirkungsvoll entge-
genzutreten, müssen betroffene Körperregionen umfassend identifiziert und die Dauer, Häufigkeit und Frequenz der einwirkenden 
Belastungsarten detailliert analysiert werden.

Die Analysesoftware Industrial Athlete informiert anhand animierter Körpersymbole über arbeitsbezogene Belastungen und bewertet sie in 
Echtzeit. (Foto: Scalefit)



Ergonomie am Arbeitsplatz

Ergonomie Markt 5/2019 79

Mitarbeiter einer Gesenkschmiede: 
Kleine, leichte Sensoren liefern 
fortlaufend Bewegungsdaten, die 
vom Messrechner in Belastungs-
parameter umgerechnet werden. 
(Foto: Scalefit)

Mit Biomechanik zu gesunder Arbeit
Arbeitsplatz Werft: Beim Schleifen des Rumpfes eines Ozeanrie-
sen in 8 Meter Höhe auf einem Steiger konnten die Bewegungs-
daten der nur schwer zu vermeidenden Überkopfarbeit kabellos 
an den Messrechner übertragen und mit den Videoaufzeich-
nungen einer mitfahrenden Kamera in Echtzeit abgeglichen 
werden. In anschließenden kurzen Workshops direkt vor Ort 
wurden die Mitarbeiter, ähnlich wie Leistungssportler am Mess-
platz, mit ihren zuvor aufgezeichneten Ergonomiebewertungen 
am Monitor konfrontiert. Aus der gemeinsamen Analyse ihrer 
individuellen Belastungen konnten dabei Verbesserungsmaß-
nahmen wie der Einsatz oberarmunterstützender Exoskelette, 
reduziertes Arbeitstempo und häufigere Entlastungspausen 
abgeleitet werden. Eine Sensibilisierung für Belastungen und 
Beanspruchungen wurde durch dieses Coaching am Arbeits-
platz greifbar, umsetzbar und nachhaltig erkennbar.
„In einer ersten Testphase konnten wir das System an verschie-
denen Arbeitsplätzen in der Fertigung testen. Wir waren sehr 
positiv über den problemlosen Einsatz des Systems bei uns 
auf der Werft überrascht. Der Einsatz bisher geprüfter Systeme 
scheiterte an den harten Bedingungen. Wir werden auch in 
Zukunft auf den Einsatz von Scalefit im Rahmen der Beurteilung 
unserer Arbeitsplätze zurückgreifen“, Sabine Witolla, Personal-
entwicklung, Meyer Werft GmbH & Co. KG.

Auch bei Arbeitsplätzen im Lebensmitteleinzelhan-
del wie an Bedien- und Kühltheken, Kassenarbeits-
plätzen oder in der Warenverräumung kommt das 
innovative Messsystem zum Einsatz. So wurden bei 
einer großen Supermarktkette an 20 Arbeitsplätzen 
endgradige Handbewegungen und Rumpfvorneigun-
gen größer als 20 Grad mehr als zweimal pro Minute 
als höchste Muskel-Skelett-Belastungen erkannt.  
Aus den Ergebnissen wurden Präventionsmaßnah-
men wie am Körper tragbare, mobile Stehhilfen oder  
Anleitungen von Fingerdehnübungen in Mikropausen, 
gestützt durch Reminder-Aufkleber an kritischen 
Arbeitsbereichen, abgeleitet und den Mitarbeitern 
bereits am selben Tag in der Abschlussbesprechung 
vorgestellt. Maximilian Leithner,  Assistent der Ge-
schäftsführung und zuständig für Arbeitssicherheit 
bei Neukauf Südbayern: „Für uns ist diese praxisnahe 

Analyse und Auswertung der Tätigkeiten im Einzelhandel sehr 
aufschlussreich und viel exakter als eine Auswertung nach 
Checklisten.“

In der Gesenkschmiede von Frauenthal Powertrain zeigte das 
System hohe Schulterbeanspruchungen durch wiederholte  
Armelevationen beim Positionieren und Abgraten des Schmiede- 
guts auf. Ungünstige Geometrien am Arbeitsplatz und an den 
Arbeitsmitteln wurden gemeinsam mit den Mitarbeitern und 
Vertretern der Arbeitssicherheit als Ursachen der Belastungen 
bereits vor Ort erkannt und entsprechend angepasst.  Auch die 
Griffeigenschaften häufig verwendeter Werkzeuge konnten 
direkt am Arbeitsplatz optimiert werden: So wurde der Griff 
einer handgehaltenen Stocherstange um 90 Grad rotiert, um 
Zwangshaltungen im Handgelenk und Ellenbogen zu vermeiden 
und degenerativen Erkrankungen vorzubeugen.

Im Hochregallager von Menarini waren Gabelstaplerfahrer und 
manuelle Kommissionierung im Fokus: Auch hier wurden kör-
perliche Belastungen durch endgradige Handhaltungen, repeti-
tive Rumpfvorneigungen, aber vor allem durch Überstreckung 
des Kopfes beim Ausrichten der Staplergabel in großen Höhen 
aufgezeigt und gemeinsam mit den Mitarbeitern anhand der 
animierten Symbole besprochen und optimiert. Pascal Mielke, 
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Leiter Health, Safety & Environment bei Menarini in Berlin: „Uns 
haben beim Industrial Athlete vor allem die umfassenden Be-
trachtungs- und Auswertemöglichkeiten sowie visuelle Darstel-
lung überzeugt und auch die Möglichkeit, Fehlbelastungen zu 
entdecken, die dem menschlichen Auge eher verwehrt bleiben.“

Die Zukunft immer im Blick
Das aus Wissenschaftlern der Deutschen Sporthochschule Köln 
bestehende Unternehmen Scalefit setzt mit seiner innovativen 
Messmethodik auch auf Weiterentwicklung und Digital Health: 
So sind Armierung von Arbeitsmitteln, Analyse von Partnerarbeit, 
Wearables oder Augmented- und Virtual-Reality-Integrationen 
anwenderorientierte Ziele, auf die die Wissenschaftler ihr trotz 
modernster Technologie einfach zu bedienendes Messsystem 
für die Zukunft ausrichten. Virtuelle Trainings, um Arbeitsplätze 
in der Planungsphase hinsichtlich ergonomischer und effizi-
enter Arbeitsweisen zu optimieren, sind durch Uploads von 
CAD-Dateien in die bestehende Software bereits heute schon 
möglich: In einem Pilotprojekt der Logistikbranche konnten 
entscheidende Konstruktionsdefizite an einem Schienensys-
tem zur Warenanlieferung nachgewiesen und die verbesserte 
Geometrie per VR-Anwendung überprüft werden. Das Ergeb-
nis: Die Anzahl der erforderlichen Körperrotationen und die 
damit verbundenen Muskel-Skelett-Belastungen wurden um 
50 Prozent reduziert. Dr. Frank Emrich, geschäftsführender  

Gesellschafter von Scalefit, sieht sein Messsystem daher auch als 
eine „innovative, zeitgemäße und angewandte Verhaltens- und 
Verhältnisprävention im digitalen Zeitalter.“
Aber auch starke Kooperationspartner wie die Hochschule für 
Angewandte Wissenschaften in Hamburg oder das Fraunhofer 
IML Institut in Dortmund liefern zukunftsträchtigen Input zur 
Weiterentwicklung der praxisorientierten Messtechnologie. „Im 
Innovationslabor Hybride Dienstleistungen in der Logistik ver-
wenden wir Industrial Athlete zur Evaluation unserer Konzepte 
für eine menschzentrierte Arbeitsgestaltung“, so Semhar Kinne, 
wissenschaftliche Mitarbeiterin am Fraunhofer IML.
Die Wissenschaftler von Scalefit machen ihr Angebotsportfolio 
einer großen Zielgruppe zugänglich, indem sie den Industrial 
Athlete als Serviceleistung oder als Kaufsystem anbieten. So 
können BGM-Anbieter, KMU und Großunternehmen, wissen-
schaftliche Einrichtungen aber auch Krankenkassen und Un-
fallversicherungsträger, die ihre Angebote und Maßnahmen im 
Bereich Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit zukunftsorientiert 
ausbauen wollen, auf eine der leistungsfähigsten Methoden zur 
Gefährdungsbeurteilung und Prävention von Muskel-Skelett-Er-
krankungen zurückgreifen, die derzeit auf dem Markt erhältlich 
sind.

Autor: Dr. Frank Emrich, 
Geschäftsführender Gesellschafter Scalefit

Arbeitsplatz Hochlager mit variierenden Belastungsarten: Auf- und 
Absitzen, Überstreckung der Halswirbelsäule und hochrepetitive 
Handbeanspruchung. (Foto: Scalefit)

Bewegungsanalysesysteme können Belastungsspitzen erkennen 
und Maßnahmen zur Vermeidung hoher Muskel-Skelett Belastungen 
ableiten.




